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3d) 6in ber Süfteter ©djreier

Unb bore ju meiner greub',
ûïïîcm Babe in -Kinne befeitigt

Sen iïftariabilferftreit.

Sa§ ift ein erbaulid) Êreigniè

Unb förbert bes Sanbcs SDotjï,

Sieroeil »iel fröBtidjer fdjlagen

Sie §erjen im Hamifol.

Sas Sebel'fdje ©prüdjletn etroaBtt fidj,

Sffiie SlItoBotliebdjen es Elingt:

§ört ©elb fie rapp'eln im Hüften

Sie ©eel' aus bem gegfeuer entfptingt.

2>te ©efttjittjtc Dom ^erptneB.
mar einmal ein Heiner Hnabe, bet biefs Siecht st rieb, obfdjon

man ibn aud) bäufig linfs ttieb, ober fonft rooBin, menn er gerabe nicbt

roitltpmmen roar, (Sr roar aber bäüfig roiÜEommen, als ein anteiliger SBuvfdje

befcbäftigte man ibn an jebem Ort. SRur mufste et ftd) überall bet SEBeife

bes SanbeS anbequemen. Sag gab benn juteht ein fonberbares SEßcfen, inbem

Stile bas ©leid)e non ibm netlangten, aber Heiner es getBan Baben roollte

roie anbetroätts. Saburdj rourbe bem Betanroadjfenben SBurfdjen bas Sehen

fauer gemacht unb er richtete bei SBeitem nidjt fo oiel aus, als roenn er bie

einmal angenommene unb gelernte SDlaniet für feine Sltbeit hätte überall

anroenben tonnen.

3lls er nun ein bider, ausgefreffener Herl roar, ba triegte er biefeS §'in=

unb jjetreipen fatt. Sdjämt euch, tief er, iBr Hteinigteitsfrämer unb berebet

eud) mit einanber, rote iBr mit's bequemer unb eud) nubbringenbet macht.

SlubetS roiu* icb Sfîicbtê mehr non euch roiffen.

Sarauf tarnen fte in einer gtofsen ©tabt sufammen mit bem feften

Sßotfag, ein Qeber roerbe beroeifen, bafj fo roie es bei un8 ju §aufe fei, man

es" gar nidjt beffer madjen tonne unb liebet foH bie Sltbeit ungetnan bleiben,

als mit fo frembem, bummen gcug.

©o ftfeen fte nun unb roenn fte fertig finb, roill id) eud) fettig erjähten.

3t u e b i : 2ßa§ fetft Su ju be neue 3Jcilitärfdjub ?"

§ a n s : Sie ft usgejeicbnet, Sßenn me usroanbere roiü, fo brudjt

me ft uf leis ©djiff meB j'nerbinge, benn mi dja bamit grab ftrats über's

ÏTîeer roanbere."

grau (roäbtenb eines ©erottterê) : SBenn nut ber SSlife Bier nicht

einfdjlägt !"

SOtann: SSeruBige Sidj nur, Su Baft felbft für ben 3Jti| Slidjts

SlnsiebenbesV

'g&oitofog eines Regierung sraffjs-^anbibafett uor beu "gSalifen.

Sich, roie ift bas Hanbibiten not ben SBabten bodj fo fdjroer,

Unb mit roeldjer DMBe madjt man Ijeutjutag' fidj populär.

greunbliaj gtüfeen, §änbe brücten, mandje Beifje ERebe ©djladjt

peinigt mid), baju bie nieten fdjroeren gragen Sag unb Scadjt.

Saju quält midj mandj' Silcmma, roie idj midj je|t ftellen foll

3u ben qrojjen Sagesfragen o, bas Senfen madjt mid) toll.

©oll idj fût bas ©djnapsgetränte fdjroärmen in S3egeifterung

Ober temperenjtermäfsig tief nerbammen jeben Srunf
Eöll idj füt Satein unb ©tiedjtfdj legen eine Sanje ein,

©oll idj gar füt ©obat tämpfen unb für ifcjn midj Beifet fdjrei'n?
©oll id) ben §ettn Hapu:inern fdjmetdjelnb meine ©timme leih'n

Ober bemofratiftrenb gar für SRedjt auf Irbeit fein

Sldj, idj mufj mid) butdjjufdjlängeln feh'n, roo mit bie Meinung fel)lt,

Unb idj roollte nur, bte Seit roät' um, idj roäte fdjon geroäBtt.

3n einet QBierrotrtbfdjaft ftanb bie Sluffdjrift : SS i e r o B n e Sß r e f f i o n."

Sa fagte £>ans ju 33en,s : Sue ba übetdjunt me 33tet 'oBni Sßrouifion,
ba roei met eis näh, es ift {ebenfalls billiger."

Sebrer: $ßa§ ift mit ber alten ©tabt Eampaniens, §ertulanum
gefdjeljen?"

©djüler: ©ie rourbe oon einem Slusbrudje be§ Sßefuo übetrafdjt
unb ift in golge beffen überafdjt rootben."

'giToberne $pri$tt>urier.

Sljue redjt unb tobte îïiemanb.
* *

Ser DJtann benlt unb bie grau tentt.

* **
Seffet tebig ju §aufe fifeen,

Slls jahrelang im gegfeuer fdjroiben,

* *
SBer niemals einen SHaufdj gehabt,

Ser roeifj audj üfiidjts oon Hahenjammer,

Souife: Suegit, ba i bem SBtatt ift SBumpernidel usg'fdjnebe!"

Stnua: §etr 3efeS, baë ift be groüfj üfe Jiggel, bä pumpet eme

ÜtQ'§ a."

Ser Sßater jeigt feinem Hnaben bie unlängft angelangten SriOinge.

Siefer ift fetjt erftaunt über ben ungetoötjnlidjcn ©egen unb ftetlt bann bie

naioe graye : Stber Sßater, roei mer bte eigentlidj St 1 1 i b'Balte?"

Für Bierbrauer.
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Wüster und Preislisten
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Hiezu eine Beilage.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meiner Freud',

Man habe in Minne beseitigt

Den Mariahilferstreit.

Das ist ein erbaulich Ereigniß

Und fördert des Landes Wohl,

Dieweil viel fröhlicher schlagen

Die Herzen im Kamisol.

Das Tetzkl'sche Sprüchlein erwahrt sich,

Wie Alkoholliedchen es klingt:

Hört Geld sie rapMn im Kasten

Die Seel' aus dem Fegfeuer entspringt.

Die Geschichte vom Rechtstrieb.

Es war einmal ein kleiner Knabe, der hieß Rechtstrieb, obschon

man ihn auch häufig links trieb, oder sonst wohin, wenn er gerade nicht

willkommen war. Er war aber häufig willkommen, als ein anstelliger Bursche

beschäftigte man ihn an jedem Ort. Nur mußte er sich überall der Weise

des Landes anbequemen. Das gab denn zuletzt ein sonderbares Wesen, indem

Alle das Gleiche von ihm verlangten, aber Keiner es gethan haben wollte

wie anderwärts. Dadurch wurde dem heranwachsenden Burschen das Leben

sauer gemacht und er richtete bei Weitem nicht so viel aus, als wenn er die

einmal angenommene und gelernte Manier für seine Arbeit hätte überall

anwenden können.

Als er nun ein dicker, ausgefressener Kerl war, da kriegte er dieses Hm-

und Herreißen satt. Schämt euch, rief er, ihr Kleinigkeitskrämer und beredet

euch mit einander, wie ihr mir's bequemer und euch nutzbringender macht.

Anders will ich Nichts mehr von euch wissen.

Darauf kamen sie in einer großen Stadt zusammen mit dem festen

Vorsatz, ein Jeder werde beweisen, daß so wie es bei uns zu Hause sei, man

es gar nicht besser machen könne und lieber soll die Arbeit ungethan bleiben,

als mit so fremdem, dummen Zeug.

So sitzen ste nun und wenn sie fertig sind, will ich euch sertig erzählen.

Ruedi: Was seist Du zu de neue Militärschuh ?"

Hans: Die si usgezeichnet. Wenn me uswandere will, so brucht

me si uf keis Schiff meh z'verdinge, denn mi cha damit grad straks über's

Meer wandere."

Frau (während eines Gewitters) : Wenn nur der Blitz hier nicht

einschlägt !"

Mann: Beruhige Dich nur, Du hast selbst sür den Blitz Nichts

Anziehendes."

Monolog eines Megierungsraths-Kandidaten vor den Wahlen.

Ach, wie ist das Kandidiren vor den Wahlen doch so schwer,

Und mit welcher Mühe macht man heutzutag' sich populär.
Freundlich grüßen, Hände drücken, manche heiße Rede-Schlacht

Peinigt mich, dazu die vielen schweren Fragen Tag und Nacht.

Dazu quält mich manch' Dilemma, wie ich mich jetzt stellen soll

Zu den großen Tagessragen o, das Denken macht mich toll.

Soll ich für das Schnapsgetränke schwärmen in Begeisterung
Oder temperenzlermäßig tief verdammen jeden Trunk
Zoll ich für Latein und Griechisch legen eine Lanze ein,

Soll ich gar für Gobat kämpfen und für ihn mich heiser schrei'n?

Soll ich den Herrn Kapuzinern schmeichelnd meine Stimme leih'n
Oder demokralisirend gar für Recht auf Arbeit sein

Ach, ich muß mich durchzuschlängeln seh'n, wo mir die Meinung fehlt,

Und ich wollte nur, die Zeit wär' um, ich wäre schon gewählt.

In einer Bierwirthschaft stand die Ausschrift : B i e r o h n e P r e s s i o n."

Da sagte Hans zu Benz: Lue da überchunt me Bier ".ohni Provision,
da wei mer eis näh, es ist jedenfalls billiger."

Lehrer: Was ist mit der alten Stadt Campaniens, Herkulanum

geschehen?"

Schüler: Sie wurde von einem Ausbruche des Vesuv überrascht
und ist in Folge dessen überascht worden."

Moderne Sprichwörter.

Thue recht und tödte Niemand.

Der Mann denkt und die Frau lenkt.

» ^
-»

Bester ledig zu Hause sitzen,

Als jahrelang im Fegseuer schwitzen.

Wer niemals einen Rausch gehabt,

Der weiß auch Nichts von Katzenjammer.

Louise: Luegit, da i dem Blatt ist Pumpernickel usg'schriebe!"

Anna: Herr Jeses, das ist de gwüß üse Niggel, dä pumpet eine

All's a."

Der Vater zeigt seinem Knaben die unlängst angelangten Drillinge.
Dieser ist sehr erstaunt über den ungewöhnlichen Segen und stellt dann die

naive Frage: Aber Vater, wei mer die eigentlich Alli b'halte?"
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